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Wir wünschen Ihnen
eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit,

ein friedvolles Jahr 2024 
und dass Sie gesund bleiben!
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Meine Augen haben deinen Heiland gesehen, das 
Heil, das du bereitet hast vor allen Völkern. Lk. 2,30f

Liebe Menschen in der Jona Gemeinde, 
was ist los mit der Welt, in der wir 

leben? Ich vermute, dass Sie sich die-
se Frage auch immer wieder stellen. 
Gerade angesichts der Nachrichten 
über Brutalität, wie Konflikte ausge-
tragen, noch geschürt werden und 
augenscheinlich kein Ende finden. 

Ein Aspekt, der mich dabei immer 
wieder verzweifelnd sprachlos wer-
den lässt, ist, dass scheinbar ein und 
dieselbe Sachlage von jeweiligen Be-
trachterInnen so diametral verschie-

den verstanden und gewertet wird. 
Dies führt wiederum zu bestimmten 
jeweils ganz unterschiedlichen Reak-
tionen. 

Ich denke an das Ahli-Krankenhaus 
in Gaza. Am 17. Oktober gab es eine 
Detonation, wenig später konnte an-
hand von mehreren Videos aufge-
zeigt werden, von wem aus es wie zu 
diesem Unglück kommen konnte und 
wie viele Menschen verstorben sind. 
(Es war eine unkontrolliert abgestürz-
te Rakete, die mit einer ganzen g
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Salve anderer Raketen von einer 

palästinensischen Organisation auf 
israelische Ziele gerichtet wurde. Da 
diese auf den Parkplatz aufkam, gab 
es 50 Verstorbene.) 

Und doch gibt es bis heute noch 
mehrere Meinungen und Bewertung 
zu diesem Fall, die dazu führen, dass 
Menschen wütend gegenüber ande-
ren Menschen – sogar unbeteiligten 
Menschen – skandieren und leider 
auch gewalttätig werden. 

Ich finde, das ist nur ein Beispiel, 
welche unsichtbaren, aber sehr wohl 
mächtigen Gräben es zwischen uns 
Menschen gibt. 

Vor diesem Hintergrund steht der 
Monatsvers – Worte aus dem Gesang 
Simeons, als er Jesus als Kleinkind 
sieht – für mich besonders in Frage. 
Kann es denn ein Heil geben, das 
vor allen bereitet ist und von allen so 
gesehen, verstanden und bewertet 
wird? Ein mit Gewalt durchgesetzter 
Absolutheitsanspruch, wie er bei-
spielsweise in vergangen Jahrhundert 
leider auch in kirchlichen Kreisen 
vorangetrieben wurde oder danach 
von Kolonialreichen weitergetrieben, 
kann damit nach meiner Überzeu-
gung nicht gemeint und gewollt sein. 
Heil kann nicht aufgezwungen wer-
den. 

Dann könnte die Frage berechtigt 
sein, ob es vielleicht nicht besser sei, 
es gäbe keinen Anspruch auf ein für 
alle verbindliches und darum auch 
verbindendes Heil. Sicherheit und 
Ruhe gäbe es dann, wenn jeweils 
Menschengruppen, die sich unterei-
nander einig sind, abschotten gegen-
über jeweils anderen. Jede Gruppe 
hätte dann ein eigenes Heil. 

Diese Vorstellung ist sicher schon 
deshalb abwegig, da eine derarti-
ge Abschottung nicht funktionieren 
kann. Ich behaupte, dass wir Men-
schen alle mit oder entgegen allen 
anderen Eigenschaften, uns danach 

sehnen, uns frei, offen und darum 
ungehindert zu entfalten: Meine In-
teressen gehen potenziell ins Uner-
messliche. Nur meine Zeit und meine 
räumlichen Möglichkeiten sind erfah-
rungsgemäß beschränkt. 

Ich meine, dass dies der wesentli-
che Punkt ist, wie Simeon mit seinen 
Augen das Heil gesehen hat. Als er 
die Worte sagt, ist er hochbetagt. Ein 
ganzes Leben hat er danach gesucht. 
Er hat sich nicht von Versprechen 
blenden lassen und hat immer wei-
tergesucht, da er sich eingestanden 
hat, noch nicht fündig geworden zu 
sein und – auch wenn es Kraft kostet 

– weiter suchen zu wollen. 
Ich glaube daran, dass auch wir 

gut daran tun, immer weiter zu su-
chen, dort wo wir sind und in aller 
Offenheit, mit allen Menschen, so 
verschieden wir auch sind. Wie ich es 
schon gesagt hatte, macht mich die 
Verschiedenheit von Bewertungen 
und Meinungen zuweilen sprachlos. 
Doch dem gegenüber steht die Erfah-
rung, dass gerade ein Austausch mit 
Menschen, die gegensätzlich zu mir 
ausgerichtet sind, wenn ich bewusst 
die Kraft und die Mühe in Kauf neh-
me, die eine solche Kommunikation 
fordern können, mich in meiner per-
sönlichen Entwicklung auf vielfachen 
Ebenen weiterkommen lässt. 

So wünsche ich uns, dass wir uns 
immer wieder in Offenheit und Inter-
esse begegnen mit allen Menschen, 
so anstrengend es sein kann. Viel-
leicht auch motiviert von dem Ver-
sprechen, das für uns alle – so ver-
schieden wir auch sind – das Heil 
bereitet ist. 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und viel Kraft auch 
für das neue Jahr. 

 
Ihr Pastor 
Paul Hörenz

g
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Wir laden Sie herzlich ein zum

Gottesdienst am 1. Adventssonntag
am 3. Dezember 2023  

um 10:00 Uhr
mitgestaltet von den Konfirmandinnen und Konfirmanden 

Frida Knickrehm, Melia Kutalla, Jonas Hillebrandt 
und Linus Wahlers

(Siehe auch Seite 16)

Liebe Gemeinde, liebe Eltern, liebe Kinder und
Besucher der Jona-Gemeinde: 

Der Jona-Chor unter der Leitung von Sascha Kayser 
lädt Sie

am 2. Advent (10.12.2023) um 15.00 Uhr
zum

Musikalischen Adventsnachmittag
ein. Wir werden bei Kaffee und Keksen viel Musik und manches 

besinnliches hören und auch das Selbersingen der beliebten 
Weihnachtslieder soll nicht zu kurz kommen. 

Herzlich eingeladen sind Sie, sich mit Ihrem Instrument, einer 
Gesangsdarbietung oder einem sonstigen musikalischen 

Beitrag zu beteiligen und so zum Programm beizutragen. Wegen 
der Programmgestaltung wenden Sie sich bei Interesse bitte an 

das Gemeindebüro (46 60 22).
Wir freuen uns auf Sie!
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Wir laden alle herzlich zum diesjährigen

Krippenspiel
am 24. Dezember 2023  

um 15:00 Uhr
mit den Kindergartenkindern, 

Pastor Hörenz & Team ein.

Christvesper
am 24. Dezember 2023 

um 17:30 Uhr
mit einem Musikensemble und Pastor Hörenz

Gottesdienst zum 1. Weihnachtstag
am 25. Dezember 2023 

um 10:00 Uhr
mit Pastor Hörenz

Marit Hemmersbach und das Organistationsteam
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Erntedank Familien-Gottesdienst

Unser Familien-Gottesdienst fand 
am 08. Oktober statt. Die Kindergar-
tenkinder hatten ein kleines Stück 
eingeübt und waren sehr aufgeregt. 
Der Gottesdienst war sehr gut be-
sucht und so waren alle 100 Stühle 
bald besetzt. Und so konnte es dann 
auch los gehen. Der Chor unter der 
Leitung von Sasha Kayser eröffnete 
den Gottesdienst und dann konnten 
auch die Vögel, die Biene, die Spin-
nen, die Schnecken, das Eichhörn-
chen, der Hirschhornkäfer und der 
Schmetterling zeigen, was sie geübt 
hatten. Auch die nicht beteiligten Kin-
der gaben ihr bestes beim Singen.

Nach dem Gottesdienst trafen sich 
alle am zusammen getragenen Buf-
fet. Einen großen Dank an alle, die 
etwas beigesteuert haben, aber vor 
allem an die Kindergarteneltern. Das 

Buffet war fantastisch und mit so viel 
Auswahl wie seit Langem nicht mehr. 
Dankeschön. Es war ein runder, schö-
ner Vormittag, die Kinder konnten 
dann noch im Garten spielen und die 

Erwachsenen konn-
ten nett plauschen.
Lieben Gruß
Claudia Blankenhorn

Flohmarkt der schönen Dinge

Die Idee, schöne Dinge anzubieten, 
die man selbst nicht mehr benötigt, 
und dabei gesellig ein Stück Kuchen 
zu essen und Kaffee zu trinken war 
ein voller Erfolg.

Am 26. August trafen sich viele 
Menschen zum Schauen, Stöbern 
und Kaufen oder aber einfach nur 
zum Plauschen. So gab es ein heite-
res Getummel auf dem Flohmarkt und 
um zu.

Unsere Köchin Frau Scheideler bot 
3 Variationen vom Flammenkuchen 
an, die reißenden Absatz fanden, bis 
wirklich nichts mehr da war, und auch 
die Bratwurst fand großen Anklang.

Danke an Alle, die dieses möglich 
gemacht haben.

Gerne überlegen wir uns wieder 
etwas, um Sie, die Gemeinde, zu be-
geistern.
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Kirche leuchtet – Jona leuchtet

Am Vorabend des Reformations-
tages traf sich wieder die Gemein-
de, Eltern und Kinder, um besinnlich 
beisammen zu sein. Begonnen wurde 
mit einer schönen Taizé-Andacht, an 

der Eltern, Kinder und Gemeindeglie-
der teilnahmen.

Leider machte uns das Wetter ei-
nen strich durch die Rechnung und 
so mussten wir umplanen und die 
Veranstaltung halb in die Gemeinde 
verlegen. Draußen, auf unserem neu-
en schattigen Plätzchen, stand die 
Feuerschale und drinnen war eine ge-
mütliche Sitzrunde mit Blick auf das 
Feuer gestellt. Leider setzte tatsäch-
lich nach einer Stunde der angekün-
digte Regen ein, trotz dessen war die 
Stimmung großartig und es fanden 
viele anregende Gespräche statt. Un-
sere Bratwurst fand rege Abnahme 
und somit war es ein gelungener run-
der Abend.

Neu im nächsten Jahr: Soirées

Liebe Gemeinde,
wir wollen unser Gemeinde-

leben im neuen Jahr noch ein 
wenig mehr beleben und haben 
uns dafür ausgedacht, immer 
am 3. Samstag eines Monats 
die Woche mit einem kleinen 
Konzert ausklingen zu lassen. 
Sie sollen nicht länger als eine 
Stunde dauern und bereits um 
18.30 Uhr beginnen, damit je-
der seinen Abend anschließend 
noch für sich gestalten kann. 
Für den Musikgenuss zahlen 
Sie EUR 5,00 Eintritt und genie-
ßen die Soirée mit einem Gläs-
chen Prosecco oder Wasser und 
einer kleinen Knabberei.

K Januar 2024:  
kleines Neujahrskonzert mit den 
Eheleuten Anja und Oliver Rosteck an 
Klavier und Flöte.

H Februar 2024: 
Jannes Waterstrat am Flügel spielt 
zusammen mit Paurnima Bünte an 
der Klarinette

G März 2024: 
Jannes Waterstrat am Flügel

Die Künstler und wir freuen uns über 
Ihr zahlreiches Erscheinen.

Für die 
Jona-Gemeinde 
Ihre Marit 
Hemmersbach
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Aktion: „Weihnachten ist, wenn jemand liebevoll                          
an Dich denkt.“

Liebe Menschen in 
der Jona-Gemeinde, 

es gibt eine Akti-
on, die ich für diese 
Zeit richtig berüh-
rend finde. Es handelt 
sich um Weihnachts-
Beutel, die wir Breme-
rInnen packen können vor allem 
für Waisenkinder, die von der Ostu-
kraine in die Westukraine evakuiert 
werden mussten. Das Leitmotto lau-
tet: „Weihnachten ist, wenn jemand 
liebevoll an Dich denkt.“ Mir gefällt 
daran besonders, dass es bewusst 
eher unscheinbare und bescheide-
ne Säckchen sind, die viele von uns 
packen können. So geht es nicht um 
eine große materielle Aufmerksam-
keit, sondern um das liebevolle an-
einander Denken. Ich bin den Tränen 
nahe, wenn ich daran denke, wie ein 
Kind diesen Beutel bekommt und für 
sich spürt: „Ich bin nicht allein. Ein 

Mensch, den ich noch 
nicht gesehen habe und 
den ich vielleicht auch 
nie sehen werde, hat 
das persönlich für mich 
gefüllt.“ 

In diesem Sinne: 
Lassen Sie uns an-
einander denken. 
Ihr Pastor 
Paul Hörenz

PS: Leider brauchen wir Sie 
dafür schon so schnell wir möglich. 
Bei uns in der Gemeinde bzw. Kita 
können Sie sich, immer wenn jemand 
da ist, Beutel holen, um sie gefüllt bis 
zum 28.11. abzugeben. 

Wenn Sie nicht umsonst in die Ge-
meinde kommen wollen, können Sie 
sich vorher melden: im Büro: 0421 46 
32 11 oder direkt bei Pastor Hörenz: 
015233556805. 

Da ist unser Adventshäuschen wieder…

Nach dem großen Erfolg in vergan-
genen Jahren kommt es wieder, unser 
Adventshäuschen. Wir möchten da-
mit den Anwohnern, Gemeindeglie-
dern Eltern und Kindern im Dezember 
wieder täglich eine Freude machen.

Seien Sie ge-
spannt darauf, 
was es diesen 
Advent wie-
der in unserem 
Häuschen alles 
so für Sie/Euch 
zu entdecken gibt.

Merken sollten Sie sich schon fol-
gende Termine an unserm Häuschen:

6 Der Nikolaus kommt am 
6. Dezember kommt zwischen 
16:00 – 18.00 Uhr 

A Nach dem Musikalischen Advent 
am 10. Dezember gibt es Glühwein
von etwa 17:00 – 19:00 Uhr

Malerstr.  4 |  0421 -  49 83 90 |  hastedt@ge-be-in.de |  ge-be-in.de |  Facebook : ge.be. in 

F ü r  S i e  v o r  O r t  i n  H a s t e d t
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Aufruf zur 65. Aktion Brot für die Welt im Advent

Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft.

Und Gott sah alles an, was er ge-
macht hatte; und siehe da, es war 
sehr gut. (1. Mose 1,31) 

Die Schöpfung wird in der Bibel als 
ein Garten beschrieben. Der Mensch 
erhält den Auftrag, diesen Garten zu 
bebauen und bewahren. Menschen 
sollen die vorhandenen Gaben der 
Schöpfung teilen und nicht horten, 
im vollen Vertrauen darauf, dass ge-
nug für alle da ist. Denn Gott will, 
dass alle Menschen satt werden.

Wir müssen jetzt gemeinsam 
handeln! 

Fast 800 Millionen Menschen auf 
der Welt leiden Hunger. Eine unfass-
bare Zahl! Denn eigentlich könnte 
unsere Erde alle Menschen ernäh-
ren. Dass jede und jeder Zehnte nicht 
satt wird, liegt vor allem an Kriegen 
und bewaffneten Konflikten. Und am 
menschengemachten Klimawandel, 
der zur Folge hat, dass weltweit Ern-

ten durch anhaltende Dürren, Stürme 
oder Überschwemmungen zerstört 
werden. Verantwortlich ist aber auch 
unser globales Ernährungssystem. 

Denn das ist weder nachhaltig noch 
fair. Im Gegenteil: Es schadet der 
Umwelt und dem Menschen. Denn es 
begünstigt nicht die kleinbäuerliche, 
sondern die industrielle Landwirt-
schaft.

Umkehr ist nötig
„Wandel säen“ lautet deshalb das 

Motto der 65. Aktion von Brot für die 
Welt. Wir brauchen ein weltweites 
Ernährungssystem, das an den Be-
dürfnissen armer und benachteiligter 
Gruppen ausgerichtet ist. Das unsere 
natürlichen Ressourcen schont, den 
Klimawandel nicht weiter antreibt 
und die Menschenrechte respektiert. 
Die Partnerorganisationen von Brot 
für die Welt zeigen im Kleinen, wie 
so etwas aussehen kann. Zum Bei-
spiel in Kenia: Hier unterstützt die 
Entwicklungsorganisation der Angli-
kanischen Kirche Kleinbauernfami-
lien dabei, sich selbst aus ihrer Not 
zu befreien – indem sie ihnen zeigt, 
wie man das Land zu Terrassen formt, 
damit die fruchtbare Erde bei Regen 
nicht weggeschwemmt wird. Oder 
wie man einen ausgelaugten Boden 
mit Nährstoffen versorgt, indem man 
Hülsenfrüchte anbaut. Oder wie man 
Obst- und Gemüsegärten anlegt, so 
dass man sich selbst gesund ernäh-

ren und die Überschüsse verkaufen 
kann. Dazu braucht es keinen Kunst-
dünger und keine Pestizide.

Ernährungssicherheit für alle wird 
ohne weltweiten Wandel nicht er-
reicht, und wir können durch das Ler-
nen von unseren Partnern dazu ermu-
tigen: Die Unabhängigkeit von ener-
gieintensiver Landwirtschaft macht 
auch unabhängig von Energiekrisen. 
Und energieunabhängigere Landwirt-
schaft ist zudem klimaschonend. Die 
Saat für den Wandel ist bereits ge-
legt und wird mit dem Engagement 
von uns allen aufgehen: Unsere Welt 
kann uns sicher, gesund und langfris-
tig ernähren.

Wir bitten Sie:
Unterstützen Sie uns dabei, Hun-

ger und Mangelernährung weltweit 
zu überwinden – durch eine Spende 
für die Projektarbeit und indem Sie 
regionale, fair gehandelte oder Bio-
Produkte erwerben, wann immer es 
geht, und indem Sie nachhaltiger le-
ben. Für Ihren Beitrag danken wir Ih-
nen von Herzen.

Spendenkonto 
Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00  
BIC : GENODED1KDB

65./66. Aktion Brot für die Welt

Wandel 
säen 

Hunger und Mangelernährung lassen sich nur mit 
einem weltweit veränderten Ernährungssystem 
überwinden. Deshalb unterstützen unsere Partner 
Kleinbauernfamilien mit traditionellem Saatgut und 
Sortenvielfalt, um in Zukunft widerstandsfähig  
zu sein.  brot-fuer-die-welt.de/ernaehrung
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M November 2023, 18:00 Uhr 
Buß- und Bettagsgottesdienst 
mit anschl. Gemeindeversammlung

5. Perle der Stille
Herr Hörenz
Koll.: Mittagstisch Vahrer Gemeinden

Q November 2023, 10:00 Uhr 
Gottesdienst 

Perle der Auferstehung
Pastor Hörenz
Koll.: Jona Diakonie

3 Dezember 2023, 10:00 Uhr 
1. Adventsgottesdienst 

6. Perle der Stille
Pastor Hörenz & Konfirmanden
Koll.: Brot für die Welt

A Dezember 2023, 15:00 Uhr 
Musikalischer Advent 
Jona-Chor
Koll.: Jona-Musik

O Dezember 2023 
Heiligabend
15:00 Uhr Krippenspiel
Pastor Hörenz
17:30 Uhr Christvesper
Pastor Hörenz
Koll.: Brot für die Welt

P Dezember 2023, 10:00 Uhr 
1. Weihnachtstag
Gottesdienst 
Pastor Hörenz
Koll.: Brot für die Welt

V Dezember 2023, 18:00 Uhr 
Silvester
Gottesdienst 
Pastor Hörenz
Koll.: Brot für die Welt

7 Januar 2024, 18:00 Uhr 
Taizé – Frau Hemmersbach
Koll.: Frauenhaus

E Januar 2024, 10:00 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pastor Hörenz
Koll.: Kinderhospiz Jona

L Januar 2024, 11:00 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst 
Christus Kirche

S Januar 2024, 10:00 Uhr 
Gottesdienst 
Prädikant Gregor Schlag
Koll.: Rechtshilfefond f. Flüchtlinge 

4 Februar 2024, 18:00 Uhr 
Taizé – Herr Obergethmann
Koll.: SOS Mediterané

B Februar 2024, 10:00 Uhr 
Gottesdienst 
Pastor Hörenz
Koll.: Mittagessen Vahrer Gemeinden 

P Februar 2024, 10:00 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pastor Hörenz
Koll.: Friedehorst 

F November 2023  
Klönschnack

Am 22. November findet 
kein Jona-Nachmittag statt.

T November 2023  
Adventsgestecke basteln 
mit Frau Blankenhorn

6 Dezember 2023  
Adventfeier des Jona-Nachmittags

Der Jona-Nachmittag findet 
dann wieder am 10.01.24 statt.

A Januar 2024  
Geburtstagsnachmittag 
mit Pastor Hörenz

H O Januar 2024 
Klönschnack

V Januar 2024  
Grünkohl ab 16:00 Uhr 
(Nur mit Voranmeldung)

7 Februar 2024  
Die Jahreslosung 2024: 
Alles, was ihr tut, geschehe in 
Liebe“ 1. Korinther 16,14 

mit Pastor Hörenz

E L S Februar 2024  
Klönschnack

6 D März 2024  
Klönschnack

Jeden Mittwoch 15:00 – 17:00 Uhr
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Laternenzeit

„Wenn im Dunkeln Lieder klingen 
und wenn Kinder fröhlich singen,
siehst du Lichterpünktchen kommen
aus dem Nebel, ganz verschwommen,
weißt du sicher gleich Bescheid:
Es ist Herbst! Laternenzeit!“
(Zitat: Elke Bräuning, 2017)

ie Laternenzeit ist da und 
bei den Nilpferden sind 

einzigartige Laternen entstanden. 
Auf jeder Seite der diesjährigen La-
terne, findet man ein anderes krea-
tives Kunstwerk, das besonders im 
Dunkeln mit Kerzenschein richtig zur 
Geltung kommt. 

Die Nilpferde sind also bestens für 
die dunklere Jahreszeit gewappnet 
und freuen sich, diese mit ihren La-
ternen zu erleuchten!
Viele Grüße 
Eure Nilpferde

Der Herbst ist da

er sagt, der Herbst sei 
trist? Bei uns, den Bären, 
ist diese Jahreszeit wun-
derbar farbenfroh. Bunte 

Drachen schmücken unsere Fenster 
und die fertigen Laternen leuchten in 
schönsten bunten Farben. 

Froh gelaunt, singen wir dazu: Der 
Herbst, der Herbst, der Herbst ist da! 
Er bringt uns Spaß heihussassa!

Neues aus der Kükengruppe

ir haben, bevor der Boden-
frost kommt, noch schnell 
die Karotten aus unserem 
Hochbeet geerntet. Die 
Karotten sind zwar recht 

klein, aber für die kleinen Hände der 
Kükenkinder sind sie perfekt.

Gleichzeitig haben wir auch das 
Unkraut aus unserem Hochbeet ent-
fernt. Mal schauen, was wir nächstes 
Jahr pflanzen und später auch hof-
fentlich reich ernten können.
Viele Grüße 
aus der Kükengruppe 
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Unsere neue Igel-Gruppe!

Ab August 2023 wurde unser ehema-
liger Gruppenraum im Untergeschoss 
der Jona-Gemeinde reaktiviert und 
wieder mit reichlich Leben gefüllt. Es 
ist die neue Igel-Gruppe eingezogen.

Noch kurz vor den Sommerferien 
gab es zahlreiche Anfragen nach frei-
en Kita Plätzen. Diese mussten wir 
leider zunächst wegen Platzmangel 
ablehnen. Allen war klar, wie groß 
der Bedarf an Kitaplätzen in unserer 
Nachbarschaft derzeit noch und auch 
wieder ist, wie groß die Problematik 
für berufstätige Eltern und deren Kin-
der, vor allem die Kinder im Vorschul-
alter, die aktuell keinen Kitaplatz ha-
ben, ist.

Dann wurde bekannt, dass eine 
Kita in der Nachbarschaft wegen Per-
sonalmangels Großteils aufgegeben 
werden muss und insbesondere Vor-
schulkinder keinen Kita-Platz mehr 
haben sollten. Diesen Kindern woll-
ten wir befristet für das letzte Kita 
Jahr gern helfen.

Wir haben intensiv nachgedacht, 
ob wir gegen diese Sorgen und Nöte 
etwas unternehmen können. Dann 
ging alles sehr schnell, auch dank 
des Kirchenvorstandes unserer Jona-
Gemeinde. Er gab grünes Licht zur 

Kita-Nutzung des Raumes im Unter-
geschoss. Der Landesverband der 
evangelischen Kindertageseinrich-
tungen wurde mit ins Boot geholt und 
gab auch sein Einverständnis. Letzt-
lich musste dann noch die Behörde 
zustimmen und eine neue Betriebser-
laubnis erteilen und mit ein paar klei-
nen Umbaumaßnahmen in den Ferien 
wurde auch diese Hürde genommen. 
Einige Materialien, wie z. b. Teller, 
Tassen, Scheren und neue Stühle, 
was man eben so braucht, mussten 
noch besorgt werden und viele fleißi-
ge Hände der Erzieherinnen machten 
es möglich, dass der Betrieb nach 
den Sommerferien losgehen konnte. 
Nun wird der Raum im Keller bis zum 
nächsten Sommer von 15 Vorschul-
kindern und zwei Erzieherinnen, so-
wie einer Kita Assistentin belebt. 
Wir sagen „Herzlich Willkom-
men“ in der Jona-Gemeinde!

Gartenaktion

Wir möchten gerne wieder unser Au-
ßengelände hübsch machen. Über 
viele helfende Hände würden wir uns 
dabei sehr freuen.
Wann: am 3. Februar 2024
Uhrzeit:  um 10.00 Uhr 
 Treffen in der Gemeinde
Wir hoffen, dass wir schönstes Wetter 
haben und nicht vom Schnee über-
rascht werden.
Es wird einen kleinen Imbiss zur Stär-
kung geben und zum Abschluss darf 
die Bratwurst natürlich nicht fehlen.
Damit wir dieses planen können, bit-
ten wir Sie/Euch sich doch bei Clau-
dia Blankenhorn 

claudia.blankenhorn@kirche-bre-
men.de oder unter 0152 085 38 302 
zu melden.

Tag der offenen Tür

Am Samstag, den 13.01.2024, findet 
in der Kita der evangelischen Jona- 
Gemeinde „der Tag der offenen Tür“ 
statt. Interessierte Eltern können sich 
an diesem Tag in unserer Krippe und 
unserer Kita umsehen. In der Zeit von 
10.00 Uhr bis 12.30 Uhr sind wir für 
Sie da. Bevor Sie Ihr Kind digital an-
melden, sollten Sie sich einen per-
sönlichen Eindruck über die Einrich-

tungen, die für Sie in Frage kommen, 
machen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Das Kita-Team 
der Ev. Jona-Gemeinde
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Unsere Montagsgruppe geht weiter!

Liebe Kinder, nach eurer tollen Krip-
penspielaufführung geht die Mon-
tagsgruppe im Januar weiter. Wenn 
ihr gerne bastelt und es liebt, mit an-
deren zu spielen, seid ihr hier genau 
richtig! Wie zuvor findet die Montags-
gruppe jeden ersten und dritten Mon-
tag im Monat von 16:15 Uhr bis 18:15 
Uhr statt. Unter der Aufsicht von drei 
ehrenamtlichen Frauen werdet ihr tol-
le Sachen basteln, spielen und zum 
Abschluss gemeinsam etwas essen. 

Wir freuen uns sehr, wenn ihr Lust 
habt zu kommen und haben auch 
wieder ganz tolle Sachen geplant, um 
sie mit euch zu basteln.  
Euer Montagsgruppenteam 
Elli, Annalena und Fiona

F Januar – Winter
Schneeflocken basteln

5 Februar – Arche Noah
Tiere aus Fingerabdrücken gestalten

J Februar – Freundschaft
Freundschaftsarmbänder 
basteln

Reinigungskraft (m/w/d) gesucht!

Wir suchen per 
sofort für unse-
re Kita und das 
Gemeindezen-
trum eine neue 
R e i n i g u n g s -
kraft.

Flexibel einteilbare Arbeitszeiten täg-
lich ab 14.00 Uhr, 18 Wochenstunden 
+ 2 Stunden befristet bis Juli 2024.

Bei Interesse bitte vorab melden 
bei Frau Blankenhorn, Tel: 01520-
8538302 oder kuester.jona@kirche-
bremen.de
Sie bekommen dann den vollständi-
gen Ausschreibungstext.
Wir freuen uns auf Sie.

Burgen-Basteln der Montagsgruppe am 16. Oktober
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Begabungskita-Jona

Im Februar 2019 gab es eine Aus-
schreibung zur Teilnahme an einen 
Projekt mit dem Ziel, die „besonde-
ren Begabungen einzelnen Kinder“ 
wahrzunehmen und herauszufinden. 
Den Boden der Begabtenförderung 
bildet dabei der Punkt, dass das Kind 
dort abgeholt wird, wo es steht. Dort 
soll versucht werden, die Talente und 
Begabungen der einzelnen Kinder 
herauszufinden, indem sie bei ihrem 
Tun beobachtet und eingeschätzt 
werden. Durch vielseitige Angebote 
soll sowohl den Kindern als auch den 
Mitarbeiterinnen ermöglicht werden, 
auch verborgene Talente und Bega-
bungen zu entdecken. Besonderes 
Ziel ist es, diese Talente individuell 
zu unterstützen und zu fördern. Wie 
großartig fanden wir – und die Bewer-
bung unserer Jona-Kita war schnell 
eingereicht.

Die Mitarbeiterinnen aus unse-
rer Einrichtung Eva Loevenich–Talhi 
und Daniela Rohde haben daraufhin 
die entsprechenden Schulungen be-
sucht, wurden sehr intensiv von Ilka 
Winkler unterstützt und schlussend-
lich haben wir zusammen ein ent-
sprechendes Konzept entwickelt

Am 28.09.2023 war es soweit. 
In der Aula der Oberschule an der 
Schaumburger Straße wurden wir zur 
Zertifizierungsfeier eingeladen. Nach 
einer Begrüßung durch die Projektlei-
terin der Senatorischen Behörde für 
Bildung und im Anschluss durch die 
Senatorin für Bildung Sascha Aulepp, 
wurden zwei Grundschulen, eine 
Oberschule und WIR als die erste Kita 
zertifiziert. 

Außerdem wurden Eva und Dani-
ela für uns als Talentlotsinnen (offi-
ziell heißen sie jetzt „Fachkraft für 

Potentialent-
faltung und 
Begabungs-
förderung“) 

zertifiziert. Anschließend kam jede 
zertifizierte Einrichtung zu Wort.

Ich würde heute gerne meinen Bei-
trag für unsere Kita vorstellen:

Mitgebracht hatte ich eine Uhr. Die 
Uhr zeigt uns die Zeit an, im wahrsten 
Sinne des Wortes. „Die Zeit, die wir 
haben, die Zeit die uns gegeben wird. 
Als ich die Ausschreibung zu diesem 
Projekt gelesen habe, habe ich mich 
sehr gefreut. Endlich einmal etwas 
für Kinder, die besondere Begabun-
gen haben. Leider ist es in unserem 
Job oft so, dass erst Negatives auf-
fällt, z. B. Kinder, die mehr Unterstüt-
zung benötigen. 

Nachdem ich unser Kita-Team 
überzeugen konnte, wollten wir 

mit den beiden Talentlotsinnen Eva 
Loevenich Talhi und Daniela Rohde 
starten. Es bewährte sich sehr, ein 
Zweierteam zu haben. Zusammen mit 
Ilka Winkler waren wir dann also zu 
viert. Während der Dauer des Projek-
tes haben wir alle die ZEIT gespürt. 
Denn es ist ja einfach immer zu wenig 
davon da. 

Viele Ideen und Strategien wurden 
ausprobiert und entwickelt, um klare, 
einfache und schnelle Wege für die 
Begabungsförderung in unserer Kita 
zu finden. Viel Zeit wurde gemeinsam 
im Team verbracht, (auch nach dem 
Dienst). Es wurde diskutiert und ab-
gestimmt und so manche Entschei-
dung getroffen. 

Wir nahmen uns eben die Zeit, die 
wir benötigten. Trotz einiger Stolper-
steine auf dem Weg – nicht zuletzt 
der Lockdown durch Corona oder der 
erst sehr spät erteilte Zugang zum 
Lehrer-Portal „It‘s Learning, (ein Por-
tal für Kitas gibt es nicht) – haben wir 
es geschafft und sind nun stolze Be-
gabungsfördernde Kita. 

So geben wir jedes Kind mit einem 
gefüllten Talentruck-
sack in die Schule!

Gabriele Winter
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MENU
Mittagstisch in Jona: mittwochs 12:00-14:00 Uhr

Weitere Gerichte entnehmen Sie 
bitte dem wöchentlichen Aushang im 
Schaukasten.
Pro Portion 4,90 Euro

Aufgrund der begrenzten Plätze 
melden Sie sich bitte bis montags 
bis 13:30 Uhr in der Küche bei Frau 
Scheideler unter 43 66 91 90 an.

+++ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN +++

T November 2023  
Kartoffel-Steckrüben-Auflauf dazu 
einen Chinakohlsalat mit Mandari-
nen, Schokoladenpudding

6 Dezember 2023  
Kürbisrisotto mit Hähnchenfleisch 
und einem Bohnensalat, Obst

D Dezember 2023  
Wintergemüsepfanne mit Kartof-
felrösti und einem Frischkäsedip, 
Apfelknusperjoghurt

K Dezember 2023  
Rindergulasch mit Rotkohl und Klö-
ßen, Vanillesahnepudding

Weihnachtsferien

A Januar 2024  
Rührei mit Rahmspinat und Kartof-
feln, Quarkspeise

H Januar 2024  
Curry-Hähnchen mit Ananas dazu 
Reis und einen bunten Salat, Obst

O Januar 2024  
Gemüse-Couscouspfanne            
mit Feta-Dip und Salat,               
Götterspeise mit Vanillesauce

V Januar 2024  
Grünkohl mit Pinkel und Mettende 
dazu Kartoffeln, Rote Grütze mit 
Vanillesauce

7 Februar 2024  
Gemüselasagne, Fruchtjoghurt

E Februar 2024  
Hähnchenschnitzel mit Rahmkohl-
rabi und Kartoffeln, Obst

L Februar 2024  
Gemüsepfanne mit Weißkohl und 
Spätzle, Apfel-Crumble

S Februar 2024  
Hähnchenfilet in Tomatensaue, 
Reis und einem Salat, Obst

S Februar 2024  
,,Kohlrabischnitzel“ mit Kartoffeln 
und rotem Kräuterquark, Pudding

Abschied                       
von Helga Poppe

Leider müssen wir uns heute 
hier von Helga Poppe verabschie-
den. Sie verstarb plötzlich und 
völlig unerwartet im Alter von 84 
Jahren, wir sind zutiefst erschüt-
tert und sehr traurig.

Vor kurzem planten wir noch 
einen neuen Besuch im Jona-
Nachmittag. Diese Nachmittage 
füllte sie mit viel Liebe zum De-
tail, ob es sich um Märchen aller 
Art oder ihre geliebten Sprache 
Plattdeutsch handelte.

Sie unterstütze die Gemeinde 
beim Austragen des Gemeinde-
briefes oder engagierte sich im 

Jona-Kindergarten mit der Auf-
führung eines Stückes. Sie un-
terstütze ihre Nachbarn, wenn 
diese Hilfe benötigten, und hatte 
immer ein offenes Ohr.

Gerne blieb Sie auch mal für 
ein keinen Schnack stehen.

Ihr Engagement und ihr liebes 
und herzliches Wesen werden wir 
sehr vermissen.
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Kochen mit Jung und Alt am 22. September
Liebe Gemeindemitglieder,

ich möchte Ihnen gerne über das 
(Anm. d. Redaktion: im Rahmen des 
neuen „Jona-Freitags“) am 22. Septem-
ber in unserer Gemeinde stattgefunde-
ne gemeinsame „Kochen mit Jung und 
Alt“ berichten. 

Als Chefkoch konnte Herr Moha-
med Salem gewonnen werden, der es 
verstand in seiner gewinnenden Art 
die Teilnehmenden mitzunehmen und 
Neugierde auf das Kommende zu we-
cken.

Fleißige Hände halfen beim Gemü-
se putzen und schnippeln. Auch ganz 
kleine Hände waren äußerst aktiv. Mit 
großem Interesse und Begeisterung 
ging es an das Kochen Orientalischer 
Gerichte.

Herr Salem erklärte, dass im Gegen-
satz zu unserer Küche, dort Gewürze 
viel üppiger und kreativer genutzt wür-
den, was er auch bewiesen hat. Nach 
dem Garen der unterschiedlichsten 
Speisen, wurden die Tische für ein 
gemütliches und sehr schmackhaftes 
Essen hergerichtet. In einer sehr ent-
spannten Atmosphäre genossen wir 

das köstliche Mahl.
Für mich ganz beson-

ders erwähnenswert war 
meine Freude an unseren 
kleinen „Jungköchen“! Es 
war ein schöner gemein-
samer Abend, den man 
auf jeden Fall wiederholen 
sollte. 
Es grüßt Sie herzlichst 
Ihr Rolf Balke

Jona-Freitag
Liebe Menschen in der Jona-Gemeinde,

auch im neuen Jahr wollen wir wie-
der mit unseren Jona-Freitagen wei-
termachen. Das bedeutet, wir laden 
Sie im Januar ausnahmsweise am 
dritten Freitag und im Februar normal 
am vierten Freitag zu diesen beson-
deren Abenden ein. 

J Januar – 19:00 Uhr
Bücher. Lesen. Wörterwelten 

Frau Rohlf-Buhrdorf stellt ihre 
Lieblingsbücher aus 2023 vor, eine 
Nachlese. Bücher sind etwas Tolles, 
darin zu lesen kann wunderbar sein. 
Richtig beeindruckend wird es sicher, 
wenn eine „Vielleserin“ sich an all 
ihre Entdeckungen des vergangenen 
Jahres erinnert. Frau Gabi Rohlf-Buhr-
dorf stellt sich an diesem Abend zur 
Verfügung, um Ihnen als geneigtem 
Publikum von einem umfangreichen 
Bücherschatz zu erzählen und natür-
lich gern Rede und Antwort zu stehen 
auf Ihre Fragen.

N Februar – ab 17:00 Uhr,
später dazukommen ist möglich
Kochen für Jung und Alt

Wissen Sie schon, welchen Spaß 
es machen kann, gemeinsam in Jona 
zu kochen und zu speisen? Nein? 
Dann seien Sie am vierten Freitag im 
Februar herzlich eingeladen, gemein-
sam zu schnippeln, die Tafel zu be-
reiten, zu würzen, abzuschmecken, 
zu rühren und natürlich gemeinsam 
zu fachsimpeln. 

Dieses Mal kocht Frau Karin Erboz 
mit uns, die in aller Welt und in Bre-
men ihre Kochkünste erlernt und aus-
gelebt hat. 

Wir bitten Sie, sich spätestens 
bis zum 21.2.24 im Gemeindebüro 
verbindlich anzumelden (Aufgrund 
des Platzangebotes gibt es 12 Plät-
ze für Erwachsene). Da Lebensmittel 
benötigt werden, erbitten wir einen 
Unkostenbeitrag von 10 Euro pro er-
wachsener Person.
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Besuchsdienst 
Jeden Dienstag- und Donnerstag-

nachmittag.
Melden Sie sich bei Interesse einfach im 

Gemeindebüro.

Jona Nachmittag
für alle Interessierten 

Jeden Mittwoch von 15:00–17:00 Uhr

Gesprächskreis mit sanfter Moderation 
jeweils am 2. Montag des Monats 

von 17:00–18:30 Uhr 
im Clubraum

Die nächsten Termine:
11. Dezember, 8. Januar und 12. Februar

Montagsgruppe
für Grundschulkinder.

Jeden ersten und dritten Montag im Monat 
von 16:15 Uhr bis 18:15 Uhr

Die nächsten Termine:
20.11.23, 15.01.24, 05.02. und 19.02.24

Jona-Freitag 
jeden vierten Freitag des Monats 

Die nächsten Termine:

19. Januar 2024 – 19:00 Uhr
(ausnahmsweise 3. Freitag des Monats)

Bücher. Lesen. Wörterwelten. 
 

23. Februar 2024 – ab 17:00 Uhr
Kochen mit Jung und Alt.

Kirchenvorstand
Nächste Sitzungen: 

14.12.2023, 25.o1.24, 07.03.24  19:30 Uhr

Kirchcafé
findet im Anschluss an den 10:00 Uhr 

Gottesdienst statt

Jona Chor
Von Gospel bis Klassik

freitags von 19:30–22:00 Uhr
08.12.2023, 12.01.24, 09.02. und 15.03.24

Bücherfundus
In der Gemeinde vor und nach den 

Veranstaltungen oder zu den Öffnungs-
zeiten des Gemeindebüros

Soirée  
Jeden dritten Samstag im Monat 

von 18:30–19:30 Uhr
Eintritt 5,00 Euro

Die nächsten Termine:

20. Januar 2024
Neujahrskonzert mit Ehepaar Rosteck 

(Klavier und Flöte)

17. Februar 2024
Jannes Waterstrat (Flügel) und Paurmina 

Bünte (Klarinette)

16. März 2024
Jannes Waterstrat am Flügel

Yoga 
Jeden Dienstag von 19:30–20:30 Uhr

Anmeldung unter Tel. 46 32 11 
(Gemeindebüro)

Gymnastik für Senioren
Jeden Donnerstag von 14:00–15:00 Uhr 

für Damen und Herren
Leitung: Matthias Tromm

Ansprechpartner: Eheleute Klöfkorn, 
Tel. 46 98 53 

Jeden Donnerstag von 9:15–10:15 Uhr 
für Damen

Leitung: Frau Hanke, Tel. 243 96 63

Gymnastik auch für Jüngere 
Jeden Donnerstag von 17:45–18:45 Uhr

Leitung: Zdenka Keil, Tel. 205 30 96 und 
Kirsten Abbes, Tel. 47 15 17

Round Dance „Sailor Shuffles“  
Jeden Donnerstag von 19:00–22:00 Uhr 

im Saal
Kontakt: Stefan Jantos, 
www.sailor-shuffles.de

Herr Lanatowitz, Tel. 0172-894 39 94

Bridgegruppe  
Jeden Mittwoch von 17:15–19:30 Uhr
mit Frauke Reischauer, Tel. 34 56 58

Tanzkurs Standard/Latein 
Wir starten ab 1. November wieder!

Jeden Mittwoch um 20:00 Uhr
Kontakt: Kati Cackovic, Tel. 20 80 37 68

Englischkurs 
Jeden Dienstag von 9:00–10:30 Uhr
mit Achim Schlotfeldt, Tel. 34 10 06

Happy Hour
dienstags, 14-tägig ab 16:00 Uhr

Die nächsten Termine:
21.11., 05.12.23, 16.01.24, 30.01., 13.02., 

27.02., 12.03. und 24.03.24

Mittagstisch für alle
Mittwochs 12:00 bis 14:00 Uhr

Anmeldung unter Tel. 43 66 91 90 (Küche) 
jeweils bis Montag 13:30 Uhr erforderlich!

Anonyme Alkoholiker
Jeden Montag um 20:00 Uhr

++ Bitte beachten +++ Bitte beachten +++ 

Aktuelle Informationen und Terminände-

rungen finden Sie im Schaukasten oder im 

Internet unter www.jona.kirche-bremen.de

 oder www.facebook.com/evjonabremen 

oder im Jona-Newsletter (Anmeldung per 

E-Mail an jona-news@web.de)

http://www.sailor-shuffles.de
http://www.jona.kirche-bremen.de
http://www.facebook.com/evjonabremen
mailto:jona-news%40web.de?subject=Anmeldung%20f%C3%BCr%20den%20Jona-Newsletter
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Telefonseelsorge  

Tag und Nacht kostenlos unter
 Tel. 0800 - 111 0 111

City-Seelsorge  
Jeden Dienstag und Donnerstag 

17:00 bis 19:00 
in der Sakristei von Unser Lieben Frauen 

(Seiteneingang Katharinenstr.) 

Familien- und Lebensberatung
Domsheide 2, Tel. 333 56 50

Schwangeren- und 
Schwangerschaftskonfliktberatung 

Domsheide 2, Tel. 333 56 50

Bremer Treff 
Dienstag bis Sonnabend 
von 17:00 bis 21:00 Uhr, 

Altenwall 29, Tel. 32 16 26

Kapitel 8 – Evangelisches Informations-
zentrum 

Domsheide 8, Tel. 33 78 220
Montag bis Freitag 11:00 bis 17:00 Uhr

Samstag 11:00 bis 14:00 Uhr

Kirche/Gemeindezentrum 
Eislebener Str. 58

28329 Bremen

Gemeindebüro
Petra Hartmann-Köster
Mi  14:30 - 17:00 Uhr
Do   9:00 - 12:00 Uhr
Tel. 46 32 11
Fax 467 67 07
buero.jona@kirche-bremen.de

Pastor 
Paul Hörenz

Tel. 0152-33 55 68 05
paul.hoerenz@kirche-
bremen.de

Küsterin 
Claudia Blankenhorn
Tel. 0152-085 38 302
claudia.blankenhorn@
kirche-bremen.de

Kindergarten
Leiterin 
Gabriele Winter
Tel. 46 60 22
kita.jona@kirche-bremen.de

Jona Küche 
Lena Scheideler
Tel. 43 66 91 90
kueche.jona@kirche-
bremen.de

Jona-Gemeinde im Internet
Aktuelle Informationen, Termine und 

Nachrichten aus dem Gemeindeleben:
www.jona.kirche-bremen.de oder 

www.facebook.com/evjonabremen

Bankverbindungen
Sparkasse Bremen, BLZ 290 501 01

Ev. Jona-Gemeinde
Kontonr. 100 95 96
IBAN DE98 2905 0101 0001 0095 96

Kindergarten der Gemeinde
Kontonr. 11 61 777
IBAN DE34 2905 0101 0001 1617 77

Förderverein Kindergarten 
„Pro Jona-Kind e.V.“
Kontonr. 114 83 03
IBAN DE82 2905 0101 0001 1483 03

�Wandel säen
65./66. Aktion Brot für die Welt

Traditionelles Saatgut und Sorten-
vielfalt helfen Kleinbauernfamilien 
im Globalen Süden, Hunger und 
Mangelernährung zu überwinden.
brot-fuer-die-welt.de/ernaehrung

Ihre 
Spende 
hilft! 

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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